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wird für ile spateren Forschungen Schon ergeben sich UuSs diesem einfachen
Verzeichnis anche Cu«c Hesultate Nıcht das Geringste ISt dıie Nothwendigkeıit

Kevisıon des Muratori'schen Sacramentartextes da dıeser die »Sprache
(seiner Handschriften) vielfach verbessert hne 1es Zzu bemerken« (S 239) »ohme
hierüber LE Angabe machen Kınıges umgestellt anderes geändert« S 241)
und dadurch »cClie uf Angabe vertrauenden Forscher mehrfach irregeführt «
hat S 2319:°

Ausstellungen wird selbst der Fachkundige WENISC achen haben
Betrefis der 370 Zusammenhange mi1t anonüberschrift angeschnittenen
F'  € ach dem gelasianischen der gregorianischen Ursprunge Canons
Iannn in  T vielleicht anderer Hıinsıcht SCIMN , immerhın lässt sıch dıe heikle Hracve
ungeachtet der zwischen Duchesne un Probst bereits aufgeworfenen Discussion
och nN1IC. bestimmt entscheıden Auf dıe STOSSE Anzahl VO Gesichts-
punkten, Aufklärungen un Berücksichtigung uch der kleinsten Sachen ; dıe
mitunter für das (resammtergebnIis QTOSSC Wichtigkeit haben, ann nicht
einmal urz CIMn werden,. Wiır erinnern bloss derartige otizen
über das Exaltet das nebenbe!]l gesagt der Verf schon eingehend VOT ZWEEI Jahren

kiırchenmusıikalischen Jahrbuche behandelt hat den Anfang der Präfation
(S 432) un des Canons.

Niemand wird das Buch unbeifriedigt aUuSs der Hand legen und hne em
Verf. WÜTINEN ank zollen für die reiche Fundgrube liıturgischen Wissens,
das darın och azı schönem (Gewande geboten ist. Möge Cr zahlreiche
1iebhaber und Nachahmer nden, vorzüglich den Reihen des (Yerus!

chlettstadt JSos V (Nauss

Die Thätigkeit und ellung der Cardınäle
biıs aps Bonifaz 3881

hıstorisch eanonıstisch untersucht und dargestellt Von Dr J Sägmüller
Professor der N1ıversıtä] übingen Freiburg 1111 Breisgau Herder sche Ver:

Jagshandlung 18596 2692
Irotz der Anschauune des Mittelalters, dass die katholische

Kırche das römısche Reich 111 SCcC1INer weltbeherrschenden Stellung
ab elöst und TOLZ des Zeugnisses der Geschichte, dass die Kirche
Wa rend des Miıttelalters thatsächlich TYOH: mi1t der Machtfülle;h  D“
des antıken Rom vergleichbare Weltherrschaft ausgeübt habe, fand
sich doch ers ın em Verfasser des vorliegenden Handbuches
e1in Historiker des Cardinalates, Senates der katholischen
Kirche, ber dessen Entwickelung nd Theilnahme An der kKeg]erung
allerdings schon Phiıllıps, Hınschius und Duchesne SENAUETE
Untersuchungen angestellt, aber och eın Canonist oder Kırchen-
historiker NSsSeTer Zeıiten C1ine verhältnismässig erschöpfende un:'
die bisherigen Resultate derDetaıil--ForschungDarstellung geliefert hat Um gyTrÖsSserer ank gebürt dem U  C6-ehrten Spender dieser Sspäten Frucht, der unter gewi1ssenhafter
Benützung der zugänglichen Quellen und unfer sorgfältiger Ver-
wertung der zahlreichen alten und Literatur 1988 Ge
sammtauffassung des Instituts der Cardinäle ZWar nıcht wesentlich
geändert, aber doch manchen dunklen: Winkel uNnseres Wiıssens,Soweıt es sıch namentlıch um die früheren Perioden des Mıttel
alters handelt dankenswerter Z11 erleuchten. vermocht
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A Weniger freılıch, als dıe reiche Fülle des Inhalts, kann die
systematische Auftheilung des Stoffes 12 ZW 1 'T’heıile befriedigen,

deren erstem (SS a—1 die tı Ix L, zweıten (SS
1492—249) die Stellung der Cardinäle behandelt WwIrd. Denn
durch dıese mıssglückte Gliederung wurden ZW 1 cohaerente, J
siıch nahezu deckenude Begrıffe, dıe amtlıche Stellung nd die
amtliche Thäugkeıt, gewaltsam geschieden und die Vebersicht-
iıchkeit der DNarstellung &ZeESLÖT, welcher sich die SS 11214
vielfach mıt den vorangehenden Abschnitten des Buches hemmend
berühren STA fördernd erganzen ; WIG der Autor selbst zweck-
wldriger Zersplitterung, wird durch diese unlogische Dıisposition
auch der Leser gegebenen Falls genöthiet, sıch das Materıal
tür bestimmte Zweige der on den Cardinälen geübten mts-
thätigkeit, Lie die Finanzverwaltung, undecumque 11-
zustellen un An der and des Sachregisters SCc1I1E6IN Weg
Zickzack wandern: vergl. die Krörterungen ber die (ausae
consistoriales (SS 48., '{ im I und 209, 2195 4:
11 Theile), die S  Causae HMALOTES, arduae IC (SS 92 6 F J0
222 244), dıe Servitien 104, 154, 1(6; 18 das Stimm-
recht (SS 41 f 193, 199) dl INn. (Heichwohl ist; durch dieses
Werk dem erst kürzhlich V OIl inke (Dıie kirchernpolitischenund kirchlichen Verhältnisse nde des Mıttelalters eLC., 15906,
S O} geäusserten W unsche, dass e Geschichte der Theilnahme
der Yardinäle der Kıirchenregjierung bald geschrieben werden
möge, raschundsıcher Grenüge geschehen und die Grundlage
ZU Untersuchung und Darstellung interessantesten, neben
der episcopalistischen Strömung - Cardinalate verlaufenden
Gegenstrebens geschaffen worden: Stelle des absolutistischen
Papstthums eiInNn constitutionelles Au Seizen, e11N€es Strebens, dessen
Schilderung och aussteht, aber nunmehr VON dem Verfasser
des besprochenen Buches selbst ı gespannter KErwartung gewünscht
un erhofft werden ann.

Wien. IDn ( Kukula

Topo-Bibliographie des Miıttelalters.
Herr Canonicus Ulysse he AlıerT, Professor der Kirchengeschichteder Faculte de theologie Lyon, hat siıch der EWI1SS nıcht u

unterzogen, Sammlungen der historischen Quellen für die einzelnen Länder
zusammenzustellen. Esliegen uns VOL.

llemagn C, LODO-.bıib lographie pPar le chan. Ulysse Chevalier 12°
(40 p.) Montbeliard, Imprimerie Paul Hoffmann, avrıl 1593
AmertT1que; par le me&me, Nal 1593
Angleterte JUIn 1893.
Bretagne, d  ec., 18593.
Danemark( S O S l H R 17 P nO 1894
Espagne 38 INAaTSsS 1595


